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VON UWE POLLMEIER

¥ Gütersloh. „Die würde bes-
tens zu unserem Service pas-
sen“, sagt Birgit Wenner und
schaut sich die Porzellanschale
mit dem blauen Blümchenmus-
ter an. Mit den 39 Euro, die
Händler Walter Wierzbinski
aus Osnabrück auf dem 32. Is-
selhorster Antik- und Trödel-
markt auf dem Brennereihof El-
mendorf dafür haben möchte,
zeigt sich die Versmolderin al-
lerdings nicht einverstanden.

Da sie eigentlich auch eher
den einen fehlenden, ganz be-
stimmtenEierbecher für ihr anti-
kes Frühstücksgeschirr sucht,
geht sie weiter, um ihr Glück an
einem der übrigen 100 Stände
zu suchen, welche die Händler
trotz Regens an diesem Fron-
leichnamstag auf dem Elmen-
dorf-Gelände aufgebaut haben.

Mit dabei ist seit 30 Jahren Gi-
sela Krencky aus Herford, die
seit Trödelmärkte in der Region
organisiert und dafür sorgt, dass
jeder an seinem Platz steht und
der Aufbau der Stände, der be-
reits am frühen Morgen be-
ginnt, reibungslos verläuft.

Da eine Handvoll Händler
aus dem hohen Norden wegen
nächtlicher Orkanböen den
Weg nach Ostwestfalen kurzfris-
tig gestrichen hatte, war Diet-
mar Jacob der Händler mit der
weitesten Anreise. Der Berliner
zeigt sich unzufrieden mit dem
Geschäft, das unter dem schlech-
ten Wetter litt. „Sonst war es im-
mer in Ordnung, aber heute

läuft es nicht so gut“, sagt Jacob,
der gleichwohl im nächsten Jahr
wiederkommt, da der Trödel-
markt in Isselhorst etwas Beson-
ders sei. „Hier erlebt man diese
besondere Mischung aus Floh-
und Sammlermarkt, und unter
den Trödlern herrscht ein
freundschaftlicher und harmo-
nischer Kontakt“, sagt der
Schmuck- und Porzellanhänd-
ler, der bereits zum fünften Mal
im Lutterdorf aufgebaut hat.

E-Mail:
Gütersloh: guetersloh@neue-westfaelische.de
Rheda-Wiedenbrück: rheda@neue-westfaelische.de
Harsewinkel: harsewinkel@neue-westfaelische.de

¥ Gütersloh (upo). „Wir wol-
len heute mal wieder frei und un-
gezwungen über die Probleme
im Dorf reden“, begrüßte Orts-
heimatpfleger Dietmar Schnei-
der die rund 80 Isselhorster Bür-
ger zum traditionellen Klöntreff
bei Ortmeyer.

Zu Beginn erläuterte Harald
Heitmann, bis zur Wahl des
neuen Stadtrates noch Vorsit-
zender des CDU-Ortverbandes
Isselhorst, den Flächennutzungs-
plan und seine Auswirkungen
auf Isselhorst. „Das Baugebiet
Krullsbachaue gehört nicht zu
den drei Gebieten, welche die
Stadt auf die Prioritätenliste eins

gesetzt hat“, sagte Heitmann. Da
eine Bebauung ohne Erweite-
rung der Infrastruktur, also
Schaffung neuer Kindergarten-
oder Grundschulplätze, erfol-
gen soll, werde der Baubeginn
voraussichtlich 2012 erfolgen.

Bewegung soll auch in die Flä-
che Brockhäger Straße / Ecke El-
lernhagen kommen. „Der hässli-
che Fleck verschwindet bald“,
versprach Heitmann. Da sich je-
doch eine gewerbliche Nutzung
nicht ergeben hat, wird hier ein
reines Baugebiet entstehen.

Ein besonders dringender Be-
darf herrscht nach Auffassung
von Vertretern des Deutschen
Roten Kreuzes und der Evangeli-

schen Kirchengemeinde im Be-
reich der Seniorenwohnungen.
Pfarrer Reinhard Kölsch
wünschte sich eine Pflegewohn-
gruppe mit acht Plätzen. „Dies
wäre eine Größe, die wir auch
füllen könnten“, sagte Kölsch.
Engagement zeigt die Kirche
aber auch in anderen Bereichen.
So wird im kommenden Herbst
im Gemeindehaus eine wöchent-
liche Ausgabestelle der Güterslo-
her Tafel eröffnet werden.

Ein Dorn im Auge ist wohl al-
len Isselhorstern das verfallene
Einfamilienhaus an der Issel-
horster Straße 354. „Seit zehn
Jahren sichert man uns zu, dass

dieser Schandfleck beseitig
wird“, sagte Karl Piepenbrock
und bat Bürgermeisterin Maria
Unger, die neben den beiden
Bürgermeisterkandidaten
Wibke Brems und Heiner Koll-
meyer ebenfalls zum Bürger-
klön erschienen war, um eine
Stellungnahme. „Für dieses
Grundstück liegt eine bis
31.01.2011 gültige Nutzungsän-
derung des Bauantrags vor“,
sagte Unger. Unter Wahrung
der Eigentümerechte sei daher
kein Handeln möglich. Aller-
dings habe man dem Eigentü-
mer aufgefordert, bis Mitte des
Monats das Grundstück voll-
ständig zu sichern.
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Bäder

´ SAMSTAG ´

Hallenbad, 8.00 - 18.00, Herze-
brocker Str. 17.
Nordbad, 6.00 - 19.00, Kah-
lertstr. 70.
Wapelbad, 13.00 - 22.00, Buxel-
straße.
Die Welle, Freibad: 6.00-20.00;
Freizeitbad: 10.00-22.00; Sport-
bereich: 6.00-22.00; Sauna:
10.00-22.00, Stadtring Sundern

´ SONNTAG ´

Hallenbad, 8.00 - 16.00, Hallen-
bad, Herzebrocker Str. 17.
Nordbad, 8.00 - 19.00, 8.00-
12.00 Schwimmerbecken ge-
sperrt wg. „Dalkeman“..
Wapelbad, 11.00 - 22.00, Buxel-
straße.
Die Welle, Freibad: 8.00-20.00;
Freizeitbad:9.00-22.00; Sportbe-
reich: 8.00-22.00; Sauna:
9.00-22.00.

Sonstiges

´ SAMSTAG ´

Benefiz-Strickaktion zum
Weltstricktag, 10.00, Wolle &
mehr, Königstr. 11, Innenstadt.
Trödelmarkt , 14.00 - 18.00,
Tierheim Gütersloh, In der
Worth 116, Tel. 40 09 22.
Minigolf, 13.00 - 20.00, Mini-
golfanlage am Stadtpark.
Bürgerbüro, 9.30 - 12.30, Rat-
haus, Berliner Str. 70.
Wochenmarkt, 7.00 - 13.00,
Parkplatz Prekerstraße/Am Wo-
chenmarkt.
Wochenmarkt, 9.00 -15.00, Ber-
liner Platz.
Infotheke, 9.30 - 12.30, Rat-
haus, Berliner Str. 70.
Offener Jugendtreff, 15.00 -
20.00, Weberei, Bauteil 5, Bo-
genstr. 1-8, Tel. 23 47 80.
Frauengruppe FRIDA-Sams-
tagsklön, 15.30, AWO, Böh-
merstr. 13, Tel. 90 35 -0.
Aktionstag Ehrenamt, Woche
mit Herz zum 90. Geburtstag,
14.30,AWO-Kreisverband, Böh-
merstr. 13, Tel. 90 35 -0.
Geburtstagsfeier zum 90-jähri-
gen Bestehen der AWO, 11.00,
AWO Spexard, Alte Buschstr. 1.
Schützenfes Kattenstroth, ab
12.30, Festwiese Kattenstroth,
Südring/Bertelsweg.
Trödelmarkt und Tag der offe-

nen Tür der AWO, 11.00 -
17.00, Avenwedde-Friedrichs-
dorf-Windflöte, Nikolausweg 2.
Tierheim, 14.00 - 18.00, Tier-
heim Gütersloh, In der Worth
116, Tel. 40 09 22.

´ SONNTAG ´

7. Gütersloher Dalkeman,
Schwimmen, Radfahren, Lau-
fen, 8.00 - 13.30, Mohns Park.
Dampfkleinbahn, 10.27 -
17.00, Gasthof Mühlenstroth,
Postdamm 166.
Minigolf, 10.00 - 20.00, Mini-
golfanlage am Stadtpark.
Deutsch-Britische Gesell-
schaft, Familien-Stadtrallye,
11.00, Parkschänke, Alte Verler
Str. 16.
Deutscher Alpenverein: Wan-
derung auf dem Mühlensteig,
7.30, Marktplatz, Prekerstraße.
Sonntagsrunde, 14.30, Begeg-
nungszentrum der Diakonie,
Kirchstr. 14a.
Führung durch den Apotheker-
garten, 11.00, Palmenhaus-
Café, Parkstraße.
Festhochamt zum 125. Ge-
burtstag des Gütersloher Män-
nerchors, 10.30, Kath. Kirche
St. Friedrich, Avenwedder Str.
516, Friedrichsdorf.
Hubertus-Schützen Spexard:
Fronleichnamsprozession,
9.00, St. Bruder Konrad Kirche,
Bruder-Konrad-Straße.
Schützenfes Kattenstroth, ab
15.00, Festwiese Kattenstroth,
Südring/Bertelsweg.
Sommerfest, 10.30, Vereins-
heim der Rassegeflügelzüchter
Gütersloh, Fritz-Blank-Str. 152.
Jugendfreizeitstätte Hl. Fami-
lie, 15.00 Open Sunday, Blan-
kenhagener Weg 138.
Führung durch den Apotheker-
garten, 11.00, Palmenhaus-Café
im Stadtpark, Parkstraße.
Wandergruppe, Wandern im
Teuto, 8.15, Bahnhof Gütersloh.
Skifreunde Gütersloh: Rad-
tour, 13.00, Spexarder Bauern-
haus, Lukasstr. 14.
Tierheim - Hundeabteilung,
10.00 - 12.00, In der Worth 116,
Tel. 40 09 22.

Beratung

´ SAMSTAG ´

Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.
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¥ Für regen Gesprächsstoff
sorgte eine bis vor vier Jahren
existierende Brücke über die
Lutter, die den Feldwegausläu-
fer des Tuxhornweges mit der
Straße An der Lutter verband.
„Die Brücke ist von außeror-
dentlicher Bedeutung, vor al-
lem für ältere Leute, die spazie-
ren gehen oder Kinder, die
zum Sportplatz möchten“,
sagte Helmut Lütkemeyer, Eh-
renvorsitzender der Isselhors-
ter CDU.

Die Stadt Gütersloh hatte
nach Abriss der baufälligen
Brücke, die über 100 Jahre dort
ihren Platz hatte, den Bau samt
Kostenübernahme für eine
neue Brücke zugesagt. Jedoch

scheiterte dieses Vorhaben am
Veto den Grundstückseigentü-
mern, der Familie Stockbrüg-
ger. Deren Tochter Marie-
Luise Stockbrügger, die das
Grundstück von ihrer verstor-
benen Mutter geerbt hat,
wollte auf Nachfrage der NW
derzeit keine Angaben zu dem
Vorfall machen. Sie verwies je-
doch darauf, dass seinerzeit die
von ihren Eltern angebotenen
Alternativlösungen, wie etwa
die Verlegung des unmittelbar
vor einem Wohnhaus verlau-
fenden Weges und einer damit
verbundenen unentgeltlichen
Überlassung des abzugeben-
den Grundstücks, keine Beach-
tung gefunden hätten. (upo)

¥ Zufrieden zeigt sich auch Fe-
lix Krull, 2. Vorsitzender der Is-
selhorster Werbegemein-
schaft, die sich um die Organi-
sation des Flohmarkts samt an-
grenzender Kirmes kümmert.
„Trotz des Wetters sind wir
sehrgut besucht;und die Händ-
ler sind bis auf wenige Ausnah-

men auch erschienen“, sagt
Krull. Da jedoch die in der Re-
gel große Fraktion der Rad fah-
renden Besucher deutlich dezi-
miert daher kam, entwickelte
sich in dem kleinen Dorf ein
leichtes Verkehrschaos mit ent-
sprechendem Parkplatzman-
gel. (upo)

Geld und Atem für den Ar-
beitskampf werden sehr,

sehr lange reichen, hat
Ver.di-Chef Frank Bsirske
der Öffentlichkeit verspro-
chen – und los ging’s mit dem
Streik der Erzieherinnen und
Erzieher. Seither werden
Lärmzelte aufgebaut, um zu
simulieren, wie laut so ein
Knirps sein kann, oder man
springt vor laufender Kamera
ins Wasser, weil Bildung ba-
den geht.

Beidem ganzen Presserum-
mel merken die Betroffenen
nicht,dass sie inder Gefahren-
zone schwimmen. Nicht Bil-
dung geht baden, sondern
der Ver.di-Plan säuft ab. „Der
Berufsstand der Erzieher
mussendlich aufgewertet wer-
den“, sagt die Gewerkschaft.
Kein Elternteil wird dieser
Forderung widersprechen.
Aber wie funktioniert denn
Aufwertung in unserer Gesell-
schaft? In ersterLinie überGe-
halt. Und wie funktionieren
Streiks in unserer Gesell-
schaft? In ersterLinie überGe-
halts-Forderungen.

Jede Erzieherin verdient
fürdas, was sie leistet oder leis-
ten soll, deutlich zu wenig –
ein offenes Geheimnis. Wa-
rum also wird um einen Ge-
sundheitstarif mit gesenktem
Lärmpegel und größeren
Stühlen gestritten, anstatt
sich mit einer stattlichen Pro-
zent-Zahl vor die geschlosse-
nen Kitas zu setzen? Ein er-
folgversprechender Arbeits-
kampf fängt mit einer plausi-
blen wenn auch überzogenen
Forderung an, aber nicht mit
einem „Wir hätten gerne....“.

Die Eltern sollten benutzt
werden,um Druck beimkom-
munalen Arbeitgeber zu ma-
chen. In Gütersloh jedenfalls
ist die Chance komplett ver-
schenkt worden. Der Druck
kommt als gewaltige Bug-
welle zurück zu den Erzie-
hern. Wenig in die Enge ge-
triebenzeigt sich die Stadt Gü-
tersloh und zahlt aufgebrach-
ten Eltern ihre Kita-Beiträge
zurück. Die großzügige Geste
täuscht über manches Defizit
hinweg. Es ist erst wenige Wo-
chen her, dass die Stadtspitze
beschlossen hat, die Kinder-
gartenbeiträge zu erhöhen
und an der Personalschraube
zu drehen.

Eswäre mehrgewonnen ge-
wesen, hätten sich die Kita-
Leitungen, Elternbeiräte und
Eltern bei den Verhandlun-
gen zum großen 11-Mio.-
Sparpaket im Februar zusam-
mengeschlossen und die
Stadt mit einer konkreten
Maßnahme und Forderung
unter Zugzwang gesetzt.
Diese Chance ist verpasst.

Die nächste wird ebenfalls
ins Leere laufen. Und wenn
Geld und Atem von Erzie-
hern und Eltern aufge-
braucht sind, werden die
Kommunen Schulter an
Schulter mit den Privatkin-
dergärten darüber lachen.

jeanette.salzmann@
ihr-kommentar.de

Fündiggeworden: Marktorganisatorin Gisela Krencky (links) und Händler Walter Wierzbinski (2. v.l.)
schauen zu, wie sich Birgit Wennert (2. v.r.) mit Ihrer Tochter Bea (10, 3. v.r.) und deren Freundin Johanna
Schemm (10, rechts) über die entdeckte Brotschale freuen. FOTO: UWE POLLMEIER
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gesichert
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Ellernhagen

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Gütersloh jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Gütersloh. Die Kinderbetreu-
ung von „Entspannt einkaufen“
lädt heute, Samstag, wieder in
die Stadtbibliothek ein. Von 10
bis 14.30 Uhr können Kinder im
Alter von vier bis elf Jahren dort
Mittelalterliches wie Drachen,
Ritter und Burgfräulein basteln.
Die Teilnahme kostet ein Euro.

¥ Gütersloh. Viermal genie-
ßen, dreimal bezahlen. Auf diese
Formel lässt sich das Angebot
„Sommerhit“ in der Welle brin-
gen. Wie in den Vorjahren bie-
ten die Bäderbetriebe der Stadt-
werke vom 15. Juni bis zum 31.
August eine Bonuskarte für den
Freizeitbereichder Welleund de-
ren Sauna an. Der Bonus gilt nur
beim Kauf von Einzelkarten und
lässt sich nicht mit Saison- und
Jahreskarten oder Geldwertkar-
ten kombinieren.

Die Welle mit Freizeitbereich
und Sportbecken sowie die
Sauna bleiben während der Feri-
enzeit geöffnet. In den Sommer-
ferien ist die Sauna täglich für

Damen und Herren geöffnet,
denn der Damensaunatag am
Donnerstag wird in dieser Zeit
nicht angeboten. Er findet nach
den Ferien ab dem 20. August re-
gelmäßig donnerstags statt. Das
Hallenbad an der Herzebrocker
Straße bleibt während der Som-
merferien vom 2. Juli bis 16. Au-
gust geschlossen. Zum Ab-
schluss gibt es am letzten Ferien-
tag, Freitag, 14. August, Ferien-
spiele: Das Welle-Team bietet
nachmittags für Kinder und Ju-
gendliche Spiele und Spaß in
und am Wasser an. Bei guten
Wetter im Freibad, bei schlech-
tem Wetter im Freizeitbad.

www.welle-guetersloh.de.

WoesIsselhorstdrückt
Beim Klön zur Kirmes tauschten sich rund 80 Bürger über die Probleme im Ortsteil aus

Kinderbasteln,
Elternkaufenein

Bonuskarte fürdie„Welle“
Besonderes Angebot ab nächste Woche

HeimeligtrotzDauerregens
Trödelmarkt bei Elmendorf zog 100 Händler, aber weniger Besucher an

GewohntesBild: Zur Eröffnung der Isselhorster Kirmes gehört der Bür-
gerklön bei Ortmeyer mit Ortsheimatpfleger Dietmar Schneider, Bür-
germeisterin Maria Unger, Siegfried Kornfeld (1. Vorsitzender) und
Wilfried Hanneforth (2. Vorsitzender). FOTO: UWE POLLMEIER

Jeanette Salzmann
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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